
    

Kantone.
Zürich. *

* Die Gemeinde Richters wyl hatinnerhalb fünf
Monaten drei ehemalige Gemeindspräſidenten durch
den Tod verloren. Alle drei haben auch eine gewiſſe

— Zeit lang dem Kankonsrate angehört. Im Februar
— flarb im beſten Mannesalter Kantonsrat Julius Widmer,

im Mai 60 Jahr alt Regierungs- und Nationalrat
Eſchmann; am 26. Juni Dr. J. Landis,ein men⸗

ſchenfreundlicher Arztund warmer Förderet aller ge⸗—
meinnützigen Beſtrebungen. Die „Grenzpoſt für den
Zurichſee“ widmet demſelben einen ehrenvollen Nachruf,

demwirfolgendes entnehmen: Vater und Großvater
des Heimgegangenen ſind renommierte Aerzte geweſen
und ſo hatte auch er ſich dieſen Beruf erkoren. Nach—
dem er die höhern Schulen in Zürich abſolviert und
das Staatsexamen mit Erfolg beſtanden hatte, wandte
er ſich zu weiterer Ausbildung an die Hochſchulen des
Auslandes, namentlich nach Paris, wo er eifrigde
Vorleſungen und Experimenten einer damals neuen

mediziniſchen Disziplin: „Dertieriſche Magnetismus“ *

beiwohnte. Dannkehrte er nach der Heimat zurück und
erwarb ſich da durch eine wiſſenſchaftliche Arbeit: Die
Funktionen der Milz“ den Doktortitel. Zu Anfang de
Funſziger Jahre eröffnete er in Richterswyl ſeine ärztliche
VPraxis und war mit einer Gewiſſenhaftigkeikund Men—
ſchenfreundlichkeit, die ſeine Thätigkeit in vollem Maße in
Anſpruch nahm; namentlich waren es die Patienten aus

den unbemillelten Volksklaſſen, die ſeine Hülfe ſuchten,

— denn er hatte in ſeiner Privakapotheke manches Mikttel

dundVülverchen, das andern Aerzten auch beimbeſten

Willen nicht immer zu Gebote ſteht. Seinen Kollegen

warerein aufrichtiger Freund, ohne Falſch, und es

gelang ihm, dieſelben, die bekanntlich ſonſt nicht immer

auf dem beſten Fuße zu einander ſtehen, zu einem

geſellſchaftlichen Zirkel, der mediziniſchen Geſellſchaft, —

zu vereinigen. Rebenſeiner ärztlichen Praxris wurde

ihm aber auch, fan im Uebermaß, Aufgaben des öffent⸗ —
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lichen Lebens zugemeſſen, die er alle mit äußerſter

Gewiſſenhaftigken beſorgte. Er ſunktionierte als Mit⸗

lied der Gemeinde⸗ und Sekundarſchulpflege, als —

Praſident der Kreisgemeinde, als Praͤſident des Ge—

meinderats als Bezirksſchulſpfleger, als Präſident der

Spar⸗Kaſſa, als Mgie des Kantonstates ece So
—ihm ein gerüttelt vollesMaß von Arbeit zu teilgee —

vorden! Zunehmende Störungen ſeiner zartenGe ———
* J— zwangen ihn, die meiſten ſeiner Beamtungen —

njederzulegen, und auch vor mehr als einem Dezen⸗ — — —
Num der Ausübung des ärztlichen Berufes zu ent⸗ —— ——

n faſt ausſchließlich ſinen Ange⸗
bbrigen und ſeinen Büchern. Schwerſollten ſich leider —

die lezten Zeiten ſeines Vor —
mehreren Monaten beraubte ihn ein Hirnſchlag ſeiner —8

— Sprache; die Anfänge einer Uberhandnehmenden Waſſer⸗ ———

ſucht ſuchten ihnmit den Qualen der Scélafloſigkeit ——
und Atemnok heim, und erſt nach ſchweren Leiden und —
Kämpfen, die ihm eine Lungenentzundung bereitete ——

haler die Löſung von den drückenden Feſſeln des —— —
Erdendaſeins gefunden. Der liebe Entſchlaäfene at —
manche Thräne der Not getrocknet und Thränen des —
Dankes werden an ſeinem Grabe fließen.
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